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Gemeinsame Videokonferenz der UNIKA-Fachkommission Qualitätssicherung und  
Handelsfragen und des DKHV-Ausschusses Handel, Qualität und Ökologie 

-
kommission Qualitätssicherung und Han-

-
del, Qualität und Ökologie virtuell. Die Vi-
deokonferenz wurde in Vorbereitung der 
bevorstehenden Sitzung des QS-Fachbei-

-
-
-
-
-

die Vorschläge für Revisionen der QS-Leit-
-

und Lebensmitteleinzelhandel sowie eine 

Rückstandsmonitoring diskutiert und die 
Tagesordnung der bevorstehenden QS-
Fachbeiratssitzung vorgestellt. 

Im anschließenden Tagesordnungs-
punkt wurden die Sitzungsteilnehmer 
über den aktuellen Gesprächsstand zur 
„Chain of Custody“-(CoC-)Zertifizierung 

-
-

rung hatte die Initiative ergriffen und sich 

-
wandt. In dem Schreiben wurde um eine 

den Bereich der Rückverfolgbarkeit durch 
-

lastungen der System-
partner zu vermeiden. 

Daraufhin hat ein Ge-
spräch mit Vertretern 

stattgefunden.

Des Weiteren 
wurde über ein 
neues Projekt von 

2-Bilanz in 

und -verarbeitung 
berichtet. Im Rah-
men des Projektes 
soll mittels Lite-

raturrecherche der aktuelle Wissensstand 
-

toffelanbau und -verarbeitung zusammen-
getragen und bewertet werden. Dabei sol-

2-Frei-
setzung mit anderen landwirtschaftlichen 

-
dingungen (konventionell vs. ökologisch) 

2-Freisetzung, betrachtet wer-
den. Das Projekt läuft in Zusammenarbeit 

-

-
nehmer über den aktuellen Sachstand 

zur Wiederzulassung von verbrennungs-
betriebenen Verneblungsgeräten infor-

-
renz unter Einbezug der Behördenvertreter 

-

dem Thema. Um der Praxis rechtzeitig vor 
der nächsten Saison Lösungen anbieten zu 
können, sind bereits weitere Videokonfe-
renz vorgesehen.

-
kommission Qualitätssicherung und Han-

-

-

Juni-Sitzung des QS-Fachbeirats Obst, Gemüse und Kartoffeln

Im Juni dieses Jahres fand die Sitzung 

und die Revisionsvorschläge fachlich dis-

Sitzung wurden u. a. die QS-Revisionsvor-

-
stimmt. Die jeweiligen Beschlüsse werden 
wie üblich in der Sitzung des QS-Fachbei-

-
felbranche ist dabei von Bedeutung, dass 
in den Leitfäden Großhandel, Logistik und 

-
-

port“ aufgenommen werden soll. Unver-

zukünftig direkt auf dem Boden bzw. ent-

sprechenden Vorrichtungen gelagert wer-
den, wenn die Böden bzw. das Material, 
auf dem die Produkte aufbewahrt werden, 
in einwandfreiem hygienischem und sau-
berem Zustand sind.

Zugestimmt hat der QS-Fachbeirat ei-
nem Vorschlag des wissenschaftlichen 
Beirats von QS, den Fokus des Rückstands-
monitorings mehr auf das Risiko der Pro-
dukte zu legen. Demzufolge werden mehr 

-
sikogruppen erfolgen. Von einer wesentli-
chen Veränderung der jährlichen Gesamt-

-

Berichtet wurde von den QS-Mitarbei-
tern, dass im Mai d. J. das Pilotprojekt zur 

Durchführung sog. stufenübergreifen-
der Cross-Checks begonnen hat. Voraus-
gegangen waren umfassende Informati-

-
-

jekts ist es, die Zuverlässigkeit der Wa-
renidentität im QS-System zu bestätigen. 

-
-
-

schein mit QS-Ware aus. Der ausgewähl-
te Lieferschein wird digitalisiert und in die 
QS-Software-Plattform (QS-Datenbank) 

-
prüfung des Lieferscheins, indem beste-

an die Rückverfolgbarkeit, bewertet wer-
-



Kartoffelbau  8/2021 (72. Jg.)

47AUS DEN VERBÄNDEN DER KARTOFFELWIRTSCHAFT

Heißvernebelung bei Kartoffeln

Um in der kommenden Lagersaison wie-
der alle technischen Vernebelungsverfah-

mit Experten aus der Praxis, aus Landwirt-
schaftskammern, den Verbänden, dem Juli-

für Verbraucherschutz und Lebensmittel-
sicherheit (BVL) gegründet, mit dem Ziel, 

dass auch verbrennungsbetriebene Ver-
nebelungsgeräte zukünftig wieder einge-
setzt werden können.

Dem BVL kommt dabei eine besonde-

die Verwendung von verbrennungsbetrie-
benen Verneblern für bestimmte Produk-

und BVL zu klären, welche Voraussetzun-

gen erfüllt werden müssen, damit verbren-
-

der eingesetzt werden können. Um dem 
BVL die Bedeutung einer Entscheidungs-

zu machen, haben sich die Verbände UNI-

Darüber hinaus werden in dem Verbände-

Ziele skizziert. <<

Schulungen für den Pflanzgutsektor

auf die in diesem Jahr in Niedersachsen so-
wie in Mecklenburg-Vorpommern durch-
geführten traditionellen Selekteurslehr-
gänge war ungebrochen groß, nachdem 

-
gesagt werden mussten. Daran änderte 
auch die vegetationsbedingt notwendige 

Die Termine mussten nämlich aufgrund 
der witterungsbedingten Verzögerungen 

-
legt werden.

Ganz ohne Einschränkungen konnten 
die Lehrgänge jedoch auch diesjährig nicht 
durchgeführt werden. So war es aufgrund 
der Bestimmungen etwa in Mecklenburg-
Vorpommern nicht möglich, Unternehmen 
aus anderen Bundesländern die Teilnah-
me zu ermöglichen. Daher musste auf drei 
Schulungstage im Juni reduziert werden, in 

-

-

-
deren Tagen waren die Symptome gut zu 
sehen und ansprechbar. Vor Beginn der 
Übungsbonituren in Gülzow erfolgte eine 
Einführung in die Symptomausprägung der 
einzelnen Viren an vorbereiteten Prüfpar-
zellen sowie eine theoretische Einführung 
in die Thematik. 

Die beiden Lehrgänge in Niedersachsen 

Teilnehmern bei meist guten Selektions-

stattgefunden. Die zu besichtigenden Sor-
tendemonstrationen und Nachkontrollan-

zeigten sich sehr zufrieden. Der Bedarf, be-
-

vermehrung und -selektion aufzufrischen 
und sich neues anzueignen, ist ungebro-
chen groß. 

-
nes gemeinsamen, mit Mitteln der Land-
wirtschaftlichen Rentenbank durchgeführ-

sind, neben der Landwirtschaftskammer 

Saat- und Pflanzgut, das Landesamt für 
Landwirtschaft, Lebensmittelsicherheit 

-
schutzdienst, die Bayerische Landesan-
stalt für Landwirtschaft sowie der Landes-
verband der Saatkartoffel-Erzeugerverei-

-
zenzucht- und Saatgutverbände.

 <<

Partner des Projektes sind:
•  Landwirtschaftskammer Niedersachsen/Anerkennungsstelle für Saat- und 

Pflanzgut

•  Landesamt für Landwirtschaft, Lebensmittelsicherheit und Fischerei 
Mecklenburg-Vorpommern/Pflanzenschutzdienst

•  Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft/Amtliche Saatgutanerkennung

•  Landesverband der Saatkartoffel-Erzeugervereinigung in Bayern e.V./Bayeri-
sche Pflanzenzucht- und Saatbauerverbände (BayPMuc)

• Förderpartner: Landwirtschaftliche Rentenbank

weisung des Fachbeirats so konzipiert, 
dass Betriebsgeheimnisse und der Daten-
schutz gewahrt sind. 

-
nes Standards „Chain of Custody“ (CoC), ei-

-
aufwand durch CoC-Zertifizierungen zu 

vermeiden, haben Gespräche zwischen 

vorausgegangen war auf Initiative von 

-
derlich, um Bewegung in die festgefahre-
nen Gespräche der Standardgeber zu brin-
gen. Dass zumindest ein Zwischenergebnis 

QS in der Sitzung des Fachbeirats berich-
ten. QS geht nach gegenwärtigem Stand 
davon aus, dass es zukünftig eine Lösung 
der Standardgeber geben wird, um Dop-
pelaudits für die Systempartner zu vermei-
den. Die nächste Sitzung des QS-Fachbei-


